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Außerdem gewinnt man genügend Getreide, vortreff¬
liches Eisen, eine unerschöpfliche Menge Steinkohlen, Torf
und Küchensalz. Auch an Silber und Blei ist kein Man¬
gel, und die Ziegenzucht ist starker, als irgendwo.

§.5. E i n L h e i l u n g.

Die Provinz zerfällt in die drei Regierungsbezirke von
Münster, Minden und Arensberg, welche zusammen aus
36 Kreisen bestehen.

§.6. Ortsbeschreibung.
1) Im Regierungsbezirke von Münster:

Münster, nicht weit von der Ems, Hstdt. der ganzen
Provinz und Sitz des Oberpräsidenten, mit 17.000 E.,
einem schönen Dom, einem Lyzeum mit der philosophischen und
einer katholisch-theologischen Fakultät, einem P riesterse minar,
einem jüdischen Schullehrerseminar, und dem berühmten
Rathhause, wo 164-8 der westphälische Friede geschlossen
wurde. ' ;

Waren dors, an der Ems, östl. der vorigen, kleine Stadt mit
vielen Fabriken und großer Handlung, besonders mit Leinwand.

Rheina, an der Enis, nördl. von Münster, gewerbsame Stadt
mit Schifffahrt und Handlung iuiî&amp;gt; der nahen Saline Gottesga bc.

Kvcsfcld, wcstl. von Münsters hübsche Stadt mit einem Gym¬
nasium und einiger Industrie und Handlung.

R c eklingh a ns eu, südl. der vorigen, Hanptort der Graf¬
schaft gleiches Na mens, die dein Herzog von Aremberg gehört.

2) Im Regierungsbezirke von Minden:
Minden oder Preußisch-Minden, an der Weser, feste

Stadt und Bischofssitz mit 89.000 E., einem Gymnasium,
S chullehre-rseminarium und der nahen westphälischen
Pforte.

Herford, südl. der vorigen, ansehnliche Stadt nnt einem Gym-
n a s i u in und einem Museum für w e st p h à l i sch e A l t e r t h ü m e r.

Bielefeld, an der Lutter, südl. der vorigen, wohlgebaute Stadc
und Hauptsitz des deutschen Flachsbaues und der Lein¬
wan d s a b r i k a t i o n-

Paderborn, noch tiefer südl., sehr alte Stadt und Bischofs¬
sitz mit einem merkwürdigen Dom, einem Pricstcrscminac und
Gymnasium, und dem nahen Te n to b n rg e r &amp;gt;v a ld e.

3) Im Regierungsbezirke von Acensberg:
Arensberg, an der Ruhr, Hstdt. des Bezirkes, mit ei¬

nem Gymnasium, und großem Handel mit Landesprodukten.
Werl, nv-rdwestl. der vorigen, kleine Stadt mit einem wichtige»

S a lz- und G r a di r w e r ke. _
H a m in, weiter nördl., an der Lippe und an der Straße nach Mün¬

ster, hübsche Stadt mit einem G um na si um und guten Bleichen.
Soest (spr. Sohst), östl. von Werl, sehr alte Stadt in einer sehr

gctreidrcichen Gegend, die Soest er Börde genannt, mit einem Gym-
n a si n m und S ch u l l e h r e r s e m i n a r.

r i P P fl a d t, nordöstl. der vorigen, an der Lippe, hübsche Stadt,
die Preußen und dem Fürsten von Lippe-Detmold gemeinschaftlich
gehört. .7t o :


